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bei anderen Grundrißfiguren verfahren . Die Abb . 360 bis 364 zeigen die zeichnerische
Bestimmung der Schildbogenform bei einem Rechteck.

§ 72 . Ellipsoide . Wie bei der Überwölbung eines kreisrunden Raumes mit
einem Gewölbe nach der Form einer halben Kugel ein volles Kugelgewölbe ent¬
steht (desgleichen bei einem vieleckigem Raum unter Anwendung von Pendentifs ), so

Abb . 365. Isometrische Darstellung der Abb . 360.

ergibt sich bei Überwölbung eines elliptischen Raumes mit einem halben Ellipsoid
ein Ellipsoidgewölbe (desgleichen bei einem vieleckigen Raum unter Anordnung
von Pendentifs ). Das Ellipsoidgewölbe ist entweder ein überhöhtes (s. Abb . 158,
S. 107) oder ein gedrücktes (s. Abb . 157).

In entsprechender Weise entstehen Stutz - und Hänge -Ellipsoidkuppeln sowie
Stich - und Kappenellipsoidgewölbe.

Die Ausführung derselben in Backsteinen erfolgt wie bei den Kugelflächen , weshalb
auch hier für die Diagonalen des Vielecks in entsprechender Weise Leitlehrbogen her¬
zustellen sind.

§ 73 . Ellipsoidische Flächen . Unter Verweisung auf Abb . 339 wurde eine
kugelförmige Stutzkuppel über einem Rechteck besprochen , bei der die Schildbogen
paarweise ungleiche Höhe aufweisen . Bei eingebauten Gewölben wird die Kugel vielfach
durch ein Ellipsoid ersetzt ; zugleich beläßt man die hier als Halbkreise gebildeten
Schildbogen über den schmalen Rechteckseiten und nimmt aus Schönheitsgründen bei
den Schildbogen der Langseiten die gleiche Höhe an . Bestimmt man von den Halb¬
kreisen aus , nach der »Vergatterung «, die übrigen Punkte der Kurve über den Lang¬
seiten, so ergeben sich Ellipsen (s. Abb . 157). Behält man den Höhepunkt des Wöl¬
bungsscheitels bei und legt nun eine stetige Wölbungsschale durch diesen und die
4 Kämpferpunkte , die sich an die Schildbogen anschmiegt , so ergibt sich eine sphärische
Wölbung , s. Abb . 359, die kein richtiges Ellipsoid mehr ist, da deren senkrechte und
wagerechte Schnitte nicht mehr Kreis - oder Ellipsen -Teile ergeben . Solche ellipsoi¬
dische Gewölbe werden , wie in § 71 hervorgehoben , vielfach »Böhmische Gewölbe«
genannt.

Nimmt man die Schild - und Diagonalbogen als Kreissegmente und die Gewölbe¬
pfeilhöhe beliebig niedrig an , so entstehen sehr gedrückte Gewölbeflächen , die man
mancherorts als »Böhmische Kappen « bezeichnet.

In entsprechender Weise kann bei verschiedenen Annahmen von Diagonal - und
Schildbogen eine große Anzahl verschiedener sphärischer Gewölbeflächen erzielt
werden.


	Seite 151

